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GIOVANNETTI

sondern auch dann, wenn die Zeit mit
Katastrophen, Unfällen und politischen
Ereignissen spart und mit schröcklichen
Aktualitäten haushaltet. Das ist der sinnlose

Machtanspruch unserer technischen
Apparate: die Druckmaschinen müssen
gefüttert werden, auch wenn die Dichter
ihre Werke nicht geschrieben haben.
Der Radio muh Kunst ausstreuen, auch
wenn sie gar nicht da ist, und die
Zeitungen müssen ihren vollen Text haben,
auch wenn wenig passiert ist. Das führt
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dazu, dah man nicht mehr warten kann,
bis ein Kunstwerk, eine Dichtung, ein
Lied, ein Kommentar organisch gewachsen

ist. Die Maschinen warten nicht, die
Oeffentlichkeit wartet nichf. Und so ist
die Riesengilde jener Leute gezüchtet
worden, die auf Befehl arbeiten und
Kunst auf Befehl und aufs genaue
Datum hin produzieren. Das sind die
Handfertigen, die Geschäftsklugen, die
Routinierten aber es sind nichf immer
die Ernsten und die Wertvollen.
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